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Leonid Lyubashevsky - JT 50 und Michael Grushko - JT 50: 1) Lyubashevsky 50
für Mehrzüger mit freiem Thema in beliebiger Zügezahl. 2) Grushko 50 für Fairy-Miniaturen
mit zwei Märchenbedingungen ohne Märchensteine (Lösung Bsp.: 1.- De4=T+
2.Ke6[+sBe5] T:d4=D[+wBe4] 3.Ke7[+bBe6] D:c3[+wBd4]   4.Kd6 [+bBe7] d4:e5=S=;
1.- Df3=T 2.d3 T:d3=D[+wBf3] 3.Kf4[+bBe5] D:c3[+wBd3]  4.e4 d3:e4=S=; 1.- Dg2=T
2.c2 T:c2=D[+wBg2] 3.Kd5[+bBe5] Dd3=T[+wBc2] 4.Ke4[+bBd5] g3=

Einsendungen bis zum 1.1.2006 an V. I. Shevchenko, p.o. 5827, Zaporozhye-96,
69096, Ukraina. Preisrichter sind jeweils die Jubilare.

Problemist-TT: Ausgeschrieben ist ein TT für orthodoxe h# mit unbeweglicher weißer
Dame. Sektion A: Die wD ist bereits in der Ausgangsstellung vorhanden und verharrt wäh-
rend der Lösung(en) auf ihrem Standfeld; Sektion B: Wenigstens eine wD wird im Verlaufe
der Lösung(en) erwandelt, ohne das Umwandlungsfeld daraufhin zu verlassen.

Das Vorhandensein der wD muss essentiell für das Lösungsgeschehen notwendig sein.
Als Bewertungskriterium wird die Zahl der Zugmöglichkeiten der wD herangezogen:

a) je mehr Züge die wD hat, desto besser;
b) je höher die Prozentzahl der Züge ist, während der die wD unbeweglich bleibt.

desto besser (< 100 % ist bei Umwandlung oder Schlag der wD möglich);
c) je größer der Spielraum für die wD ist, desto besser.

Preisrichter ist Hans Gruber. Einsendungen bis zum 28.2.2006 an Mirko Degenkolbe,
Schwanefelder Str. 1b, D-08393 Meerane, oder an pontius_pilatus@t-online.de. Lösungen
der Beispielaufgabe: 1.Kc3 e8L 2.Kc4 Ld7 3.Kd5 Le6#; 1.Kc3 e8S 2.Kb4 Sc7 3.Ka5
Sd5#; 1.Ke3 e8T 2.Kf4 Te7 3.Kg5 Te4#. Weitere Beispiele dazu finden sich in einem Arti-
kel in The Problemist, März 2005, S.54/55.

Schachmatt für Schoschies

Inzwischen ist das Thema „Problemschachexperte C.-P. Schoschies“ seit dem endgültigen
Auffliegen des Titelschwindels schon in diversen Zeitungen und Internetseiten ausführlich
abgehandelt worden, so dass ich mir und den Lesern nähere Einzelheiten wohl ersparen
kann. Schade, hatte ich doch gehofft, dass die problemschachlichen Aktivitäten des Sch.
nicht komplett erfunden waren. Mit Sch. Ausschluß aus dem TSV Stralsund wurde auch
die junge Schachspalte in der Ostsee-Zeitung wieder eingestampft – es dürfte schwer wer-
den, den Begriff „Problemschach“ in den hiesigen Medien wieder positiv zu belegen.

Pavlos Moutecidis
Schachmatnaja Poesija 2004

s#18 (5+2)

Michael Grushko
Problemesis 2004

h=3,5 3 Lösungen (2+3)
Sentinelles, Einstein

Aurel Karpati
Magyar Sakkelet 1956, 2. Preis

h#3 3.1;1.1... (7+9)
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harmonie-Informalturnier 2003 – Hilfsmatts
Preisbericht von Toma Garai, Van Nuys

Insgesamt 44 Urdrucke präsentierten den Lesern einen Jahrgang von durchschnittlichem
Umfang und Qualität. Einige Aufgaben litten unter mangelnder Ökonomie (865, 887,
922), überflüssigem Material bzw. unter leicht ersetzbaren Steinen. 895 wurde ausgeschie-
den wegen unnötigen Steinen in jeder Duplex-Phase, einige andere Urdrucke erwiesen sich
als vorweggenommen: 887, 891, 947 – letztere sogar durch eine Miniatur. Die hübsche
924 ist leider selbst-antipiziert durch eine Aufgabe in Zadachi i Etudy 2002. Nähere Aus-
künfte erteile ich gern auf Anfrage (tgarai@1stnetusa.com).

1. Preis: Nr. 892 von J. Csák
1.d2 Lb5 2.L:e4 Le2#; 1.e2 T:d6 2.T:f4 T:d3#
1.Tf8 Tf5 2.Sf7 f:g5#; 1.La8 Ld5 2.Tb7 e5#

In Inhaltsreichtum und Originalität klar das Spitzenstück. Jede Batterie wird einmal auf-
gegeben und einmal abgefeuert.
2. Preis: Nr. 920 von M. Dragoun
1.D:c5 T:d6 2.g:h5 Ld3#; 1.D:d3 L:e3 2.S:h7 Tc5#

Eine beeindruckende Häufung von reziproken Wechseln, eingeschlossen doppeltge-
setzte Zilahis. Obwohl einige Elemente recht bekannt sind, ist diese Darstellung inhaltsrei-
cher und ungeachtet der in den Lösungsbesprechungen aufgezählten möglichen
konstruktiven Verbesserungen hinreichend ökonomisch. 
Ehr. Erwähnung: Nr. 948 von F. Fiedler
a) 1.Ke3 Ta5 2.Kf3 Kd2 3.Lg2 T:f5#
b) 1.Kc4 0-0-0 2.Kb3 Td3 3.Ka2 Ta3#

Ein feines, sparsam gesetztes Retroproblem, in dem der sL den Zug g:h3 verbietet.
Lobe ohne Rangfolge (in Reihenfolge der Publikation):
Lobe erhalten einige ansprechende Stücke, bei denen jedoch entweder die verwendete
Matrix – da die Idee bereits sehr ähnlich gezeigt wurde – oder das dargestellte Thema – da
es schon oft mit kleinen Abweichungen präsentiert wurde – zu bekannt sind. 
Nr. 868 von C. Jonsson & R. Wiehagen
1.- Sc4+ 2.K:c5 Tg1 3.K:c4 Tc1#; 1.- Se4+ 2.K:e5 T:g6 3.K:e4 Te6#

1. Preis
János Csák
harmonie 74, Nr. 892

h#2 4.1;1.1 (7+15)

2. Preis
Michal Dragoun
harmonie 75, Nr. 920

h#2 2.1;1.1 (5+12)

Ehr. Erwähnung
Frank Fiedler
harmonie 76, Nr. 948

h#3 (5+4)
b) ohne �h1
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Nr. 889 von V. Medintsev
1.Kh4 Lf1 2.d4 Te4#; 1.Kh6 Tc7 2.Sd4 Ld2# 
Nr. 896 von C. Jonsson
a) 1.Dc5 Ke2 2.Db6 Kd3 3.Kc5 Kc3 4.Lc6 d4#
b) 1.La5 c6 2.Kb6 c7 3.Kb5 c8D 4.Db6 Dc4#
Nr. 918 von A. Stjopotschkin
1.T:e3 b:a8S 2.T:e6 T:e6#; 1.L:e3 b8S 2.L:c5 L:c5#
Nr. 927 von F. Pachl
1.Lc8 Kb1 2.Dd7 Ka1 3.g1T+ Tb1 4.Tg8 Tb6 5.Sg7 Th6#
Nr. 952 von N. Tschebanov.
1.h1L Kh8! 2.Lc6 d5 3.f1T d:c6 4.Ta1 c7 5.Ta7 c8D#

Mein Dank gilt allen Teilnehmern, die dieses Turnier ermöglichten, F. Richter für seine
redaktionelle Arbeit sowie C. Feather und Z. Janevski für die hilfreiche Unterstützung bei
der Vorgängersuche. Für Einsprüche gilt eine Frist von 3 Monaten nach Erscheinen dieses
Preisberichtes.

Toma Garai,  California,  Dec. 2004 (Übers. FR)

Lob: C. Jonsson & 
R. Wiehagen
harmonie 73, Nr. 868

h#3 0.2;1.1... (7+8)

Lob
Vitaly Medintsev
harmonie 74, Nr. 889

h#2 2.1;1.1 (5+8)

Lob
Christer Jonsson
harmonie 74, Nr. 896

h#4 (3+4)
b) eine Reihe nach oben 
(�f3/�c7)

Lob
A. Stjopotschkin
harmonie 75, Nr. 918

h#2 2.1;1.1 (7+6)

Lob
Franz Pachl
harmonie 75, Nr. 927

h#5 (3+12)

Lob
N. Tschebanov
harmonie 76, Nr. 952

h#5 (2+3)
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des störenden Beiwerks zum finalen Mustermatt als Echo zum Satz.“ (MP) „Der zuletzt stö-
rende Schachschutz-Turm wird mit einem eleganten Trick beseitigt. Echo.“ (KF) „Leicht vom
Blatt zu lösen.“ (AB) „Zum Abschluß etwas, was vielen Lösern Vergnügen bereiten dürfte.“
(HZ) „Die Lösung bewegt sich sehr auf ausgetretenen Pfaden und spielt sich durch die
Notwendigkeit, b8 zu blocken, fast von selbst.“ (KW) „Horizontaler und vertikaler Matt-
zug und Unterverwandlungen. Recht ansprechend.“ (GJ) Recht hat er.

Insgesamt „eine leicht zu lösende Serie (ausgenommen natürlich Beine).“ (WW) „Heft-
sieger war für mich die hübsche 1056 von MZ, die 5 Märchenschach-Zweier waren
,schwäääre Kost’, wie Vitali Klitschko sagen würde.“ (MS) 

Es lösten und kommentierten diesmal Arnold Beine (AB), Klaus Funk (KF), Peter Heyl
(PH), Gunter Jordan (GJ), Eckart Kummer (EK), Romuald Lazowski (RL), Tadeusz Lehmann
(TL), Michael Pfannkuche (MP), Michael Schreckenbach (MS), Klaus Wenda (KW), Udo
Wilk (UW), Wolfgang Will (WW) und Helmut Zajic (HZ). Die Löserliste mit dem Abschluß-
stand des 2004-Turniers zeigt Michael Schreckenbach in der Gesamtwertung erneut als
Sieger, diesmal knapp vor Michael Pfannkuche und recht deutlich vor Wolfgang Will.
Anerkennung und Glückwunsch von meiner Seite! M. Pfannkuche erreichte mit den Lösun-
gen zu Heft 79 bereits seinen 15. 200-Pkt.-Aufstieg, in der vorigen Liste hatte ich bei ihm
einen Aufstieg unterschlagen. Insgesamt ist die große Löserbeteiligung sehr erfreulich,
weiter so! 

Bemerkungen und Berichtigungen

h-61: Carlos Lago sandte aus dem fernen Argenti-
nien eine Version zur Nr. 576 von Dieter Müller (3.
Lob im Informalturnier), die in Zweispännerform einen
Stein einspart (Lösungen 1.Tf4 Le2 2.Ta4 Lf1 3.Sb4
Lg3 4.Ka5 L:c7#; 1.Tf5 Lf2+ 2.Ka6 Lg1 3.Ta5 Lg4
4.Sb5 Lc8#).
h-81: Nr. 1101 ist ein Hilfsselbstmatt in 4 Zügen,
Circe. S. 137, Nr. 1039, Vers. U. Wilk: 3.Kb3 Tc3#
in 1. Lösung; Vers. E. Kummer: wBf2 (die Steinkon-
trolle ist richtig).

Turnierausschreibungen

Pavlos Moutecidis - JT 75: Gefordert werden s# in 8-20 Zügen, bei denen alle weißen
und schwarzen Steine in der Lösung wenigstens einmal ziehen. Als Ausnahme können
weiße Steine auch geschlagen werden. Preisfonds 1.000 EUR. Einsendungen bis zum 7.
November 2005 an Pavlos Moutecidis, P.O. Box 10604, GR-54110 Thessaloniki, Greece,
oder an prentos@the.forthnet.gr. (Lösung des Beispiels auf S. 170: 1.Ke6 2.Tb6+ 3.De3+
Td4 4.Tab1 5.T6b4+ 6.d6 7.Tb6+ 8.d7 9.T1b4+ 10.Ke7 11.d8D+ 12.T6b5+ 13.Da8+
14.De5+ 15.Kf8 16.Dg7+ 17.Dg4+ 18.Dd8+ T:d8#)

Dieter Müller
harmonie 2000, 3. Lob
Version C. Lago

h#4 2.1;1.1... (4+7)
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